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Schulbeweger - First Steps 

 

Du hast schon von Schulbeweger gehört und möchtest nun 

auch Schulbeweger sein? Du fragst dich, wie das denn geht, 

Schulbeweger sein? Hier findest du Tipps, wie ein Schulbewe-

ger-Leben beginnen kann: 

 

Gleichmal eines vorweg, Schulbeweger zu sein heißt NICHT: 

 

„Ich bin der große Macher, der Chief, der jetzt seine Schule auf 

den Kopf stellt.“ 

oder 

„Ab morgen schwebe ich als Heiliger durch die Gänge und be-

kehre alle meine Mitschüler.“ 

 

... ABER Schulbeweger sein heißt: 

 

In der Abhängigkeit von Jesus zu leben und dabei die Schule 

nicht aus dem Christsein auszuklammern. Es geht darum, im Gebet 

deine Anliegen vor den Herrn zu bringen, zu hören, was Gottes Wil-

le und Plan für deine Schule ist und dich als Werkzeug für Gott 

an deiner Schule gebrauchen zu lassen. 



 

First Steps - Seite 2 

Warm Up 

 

 Bete: Frage Gott, was dran ist für deine Schule und bete, 

dass sich noch andere Christen an deiner Schule für 

diese Idee begeistern lassen.  

 

 Sei überzeugt: Nicht deine Eltern, dein Pfarrer, dein Jugend-

leiter oder sonst wer muss die Vision von 

Schulbeweger toll finden, sondern du! Nimm 

dir Zeit über Jesus an deiner Schule nachzu-

denken. 

 

 Einfacher zu mehrt: Suche dir noch andere Christen an dei-

ner Schule und erzähl ihnen von deiner 

Begeisterung, etwas an deiner Schule 

zu bewegen! 

  

1. 

2. 

3. 



 

First Steps - Seite 3 

Meet Up 

 

Das erste Treffen - das erste Date :) Ja, mindestens genauso 

spannend ist euer erstes Meeting von Schulbewegern - bzw. 

Interessierten, die es werden wollen. 

 

Vereinbart ein erstes Treffen: 

 

 Zu einem Termin, der ein Open End ermöglicht 

und der für alle möglich ist. (Besser keine Unter-

richtspausen sondern nach Schulschluss, am Wo-

chenende oder mal am Abend) 

 

 An einem Ort, der für alle erreichbar ist und wo jeder ohne 

räumliche oder gemeindliche Hürden hinkommen kann. 

 

 Gerne unterstützt euch das BLB-Schulbeweger-Team bei die-

sem Treffen mit Hilfestellung bei konkreten Fragen oder auch 

einem Besuch (schuelergebet@bibellesebund.at) 

 

und dann ... umblättern ;) 
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und dann ...  

 

 schafft einen gemütlichen Rahmen. Singt vielleicht ein paar 

Lieder, sorgt dafür, dass ihr nicht verhungert und verdurstet ;) 

 

 betet zusammen. Für einander, für eure Mitschüler, für eure 

Lehrer, für eure Eltern, für eure Schule 

 

 sammelt Ideen. Brainstorming oder einfach nur quatschen, 

was eure Vorstellung von Schule mit Jesus ist. 

 

 entwickelt eine gemeinsame Vision. Überlegt euch ganz 

konkret was ihr wollt, schreibt es auf. 

 

 gründet einen SchülerGebetsKreis (SGK). Ein SGK ist ex-

trem wichtig für euer „Überleben“ als Schulbeweger, er ist das 

regelmäßige Treffen von Schulbewegern. Ein SGK ist Tankstelle 

für euch selber und Segen für eure Mitschüler, ja die ganz Schu-

le. Ein SGK ist die Gelegenheit, um sich immer wieder neu nach 

Gott auszurichten. 

 

Habt ihr noch Power? Dann legt doch am Besten gleich los und klärt 

die Details für euren SGK … 

 

siehe Checklist 

„Das W-W-W für die Gründung eines SGK“ 
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Checklist für den SGK 
 
Gratulation! Hurra! Jipeee! Ja, ihr seid auf dem rich-
tigen Weg, ihr wollt einen SGK gründen ... hier die 
ultimative Checklist, damit es auch funktioniert :) 
 

Das W-W-W für die Gründung eines SGK 
(am Besten gleich ausfüllen und für alle kopieren) 

 

 Was ist das Ziel, die Vision für euren SGK? 

 ____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________ 

 

 Wer kommt „fix“ zu unserem SGK? (Wer spricht wen an?) 

 _____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________  

 

 Weiß die Schulleitung Bescheid? Euch zum Gebet zu treffen, 

kann euch niemand verbieten. Doch um einen Raum zu bekom-

men, Plakate aufhängen zu dürfen und etwaige Aktionen durchzu-
führen ist es unumgänglich mit dem Direktor zu sprechen. Ideal 
ist natürlich, wenn sich ein Religionslehrer für euch einsetzt. Am 
Besten erst mit den Religionslehrern (auch wenn du nicht bei ih-
nen im Unterricht bist) reden und dann mit dem Direktor. Wer 
macht das? 

 ______________ spricht am _________ mit den Religionslehrern 

 ______________ spricht am _________ mit dem Direktor 
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 Wann treffen wir uns? Zumindest einmal wöchentlich eine Zeit 

von 10, 15, 20 Minuten oder länger in der jeder Schüler grund-
sätzlich kommen kann. Vor dem Unterricht oder in einer allgemei-
nen Pause. 

 Erstes Treffen am _____________________________________ 

danach immer ________________________________________ 

 

 Wo treffen wir uns? Ein Ort in der Schule, wo ihr euch ungestört 

treffen könnt. Gibt es eine Chill-Ecke oder bekommt ihr einen 
Raum? Wer fragt die Schulleitung? 

 Vorschläge ___________________________________ 

 ____________________ fragt und organisiert den Schlüssel. 

 

 Was machen wir in unserem SchülerGebetsKreis? Auch wenn es 

nur ein paar Minuten sind, solltet ihr euch überlegen, wie ihr eure 
Gebetszeit gestaltet. Gibt es eine Kurzandacht? Habt ihr Möglich-
keiten für Lobpreis? Wollt ihr verschiedene Gebetsformen auspro-
bieren? (Tipps und Materialien gibt‘s beim Bibellesebund.) 

 Programm für unser erstes Treffen _______________________ 

____________________________________________________ 

Leiter des ersten Treffens _______________________________ 

 

Danach machen wir es so _______________________________ 

____________________________________________________

____________________________________________________ 
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 Wie wollen wir uns nennen? Ein Name für euren SGK wäre nett - 

gerade für ein Plakat - es geht aber auch ohne. (Wie wärs mit: 
Praystation, pray‘n‘break, pray4you, bet‘ ma, einfach nur Schü-
lerGebet oder ... ach euch fällt bestimmt was viel Chilligeres ein. 

 Vorschläge __________________________________________ 

So heißen wir ab jetzt __________________________________ 

 

 Wen können wir einladen? Wer fragt wen? Natürlich zieht eine 

persönliche Einladung am Besten. Ein Plakat zu gestalten und die-
ses nach Rücksprache mit der Schulleitung aufzuhängen wäre be-
sonders cool. Wer kümmert sich um das Plakat? 

 _____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________ 

_____________________ wird eingeladen von ______________  

_____________________ wird eingeladen von ______________  

_____________________ wird eingeladen von ______________ 

 

___________________________ kümmert sich um das Plakat.  
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 Wer leitet unseren SchülerGebetsKreis? Es geht nicht um den 

großen Chef, aber es ist gut, wenn einer oder zwei die Leitung 
über haben, die Ansprechpartner für Direktor, Lehrer und auch 
für uns :) sind. 

 Unser(e) Leiter heißt(en) _______________________________ 

 

 Wer unterstützt uns im Gebet? Wen halten wir auf dem Laufen-

den? (Jugendleiter, Pfarrer, Eltern ...) 

 ________________ übernimmt die Kommunikation mit dem BLB. 

________________ hält Kontakt mit ______________________ 

________________ hält Kontakt mit ______________________ 

 
 

FINISH! ... jetzt habt ihrs geschafft :) 

Das BLB-Schulbeweger-Team jubelt 

und im Himmel gibt‘s wahrscheinlich auch ein Fest! 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
heute ist der: _____________ 

getroffen haben wir uns in: _____________________ 
 

Die Schulbeweger 

der ersten Stunde: 


